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Die strategische Partnerschaft zwischen Russland und Iran, zwischen zwei der drei großen Herzland- 
(Heartland-)Mächte, die andere ist China, stellt dem Hegemon im Nahen Osten eine ausgeklügelte, 
Sun Tzu-mäßige Falle.

Dies ist keine Übung: Iran und Russland 
treiben den Hegemon in die Enge

Flugzeugträger der Nimitz Klasse: USS 
Dwight D. Eisenhower. Der zweite Flug-
zeugträger der ins östliche Mittelmeer 
entsendet wurde. (Bild: United States Navy 
Mate 2nd ClassMiguel A. Contreras / Wiki-
media Commons / CC0)
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Abgesehen von Israel gibt es keine Ins-
tanz auf dem Planeten, die in der Lage 
wäre, den Fokus so blitzschnell von dem 
spektakulären Debakel des Hegemon in 
der Ukraine abzulenken.

Nicht gerade Bismarck’sche Standhaf-
tigkeit, sondern die Strauss’schen Neo-
con Psychos (Anhänger von Leo Strauss, 
Anm. d. Red.), die für die US-Außenpo-
litik verantwortlich sind, glauben, dass, 
wenn das Projekt Ukraine unerreichbar 
ist, stattdessen das Projekt Endlösung in 
Palästina – ethnische Säuberung – ein 
Kinderspiel wäre.

Ein plausibleres Szenario ist jedoch, 
dass Iran-Russland – und die neue „Achse 
des Bösen“ Russland-China-Iran – alles 
haben, was nötig ist, um den Hegemon in 
einen zweiten Sumpf zu ziehen, aus dem 
er sich nur herausziehen kann, wenn er 
einen auf Dr. Strangelove macht.

Es geht darum, das verwirrende Hin- 
und Her des Gegners auszunutzen, um 
ihn aus dem Gleichgewicht zu bringen 
und ihn so zu verwirren, dass er die Ori-
entierung verliert.

Die Wunschvorstellung des Weißen 
Hauses, dass die „Forever Wars“ in der 
Ukraine und in Israel demselben erhabe-
nen „Demokratie“-Anspruch unterliegen 
und für die nationalen Interessen der USA 
unerlässlich sind, ist bereits nach hinten 
losgegangen – sogar in der amerikani-
schen Öffentlichkeit.

Das hindert sie jedoch nicht daran, 
in der Öffentlichkeit zu tuscheln und 
zu flüstern, dass die mit Netanjahu ver-
bündeten US-Neocons das Tempo er-
höhen, um Iran zu provozieren – durch 
eine sprichwörtliche „False Flag“, die 
zu einem amerikanischen Angriff füh-
ren würde. Dieses Armageddon-Szena-
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rio passt genau zu Netanjahus biblischer 
Psychopathie [1].

Die Vasallen wären gezwungen, sich 
unterwürfig zu fügen. NATOstan hat Is-
rael einen Besuch abgestattet, um ihre 
„Unterstützung“ zu zeigen, darunter 
Griechenlands Mitsotakis, Italiens Me-
loni, Großbritanniens Sunak, Deutsch-
lands Scholz, der senile Untermieter im 
Weißen Haus und Frankreichs Macron.

Rache für das arabische 
„Jahrhundert der Demütigung“

Die Hisbollah hat bisher außerordentliche 
Zurückhaltung bewiesen, indem sie nicht 
jeden Köder schluckte. Die Hisbollah un-
terstützt den palästinensischen Wider-
stand als Ganzes und hatte bis vor kur-
zem ernsthafte Probleme mit der Hamas, 
die sie in Syrien bekämpfte. Die schiiti-
sche Hisbollah ist ideologisch nicht mit 
der Muslimbruderschaft Hamas verbün-
det. Die Hamas wird im Übrigen nicht 
vom Iran geleitet. So sehr Teheran auch 

die palästinensische Sache unterstützt, 
sein wichtigster lokaler Verbündeter ist 
der Islamische Dschihad.

Die große Neuigkeit ist, dass sich all 
diese Probleme jetzt in Luft auflösen. So-
wohl die Hamas als auch der Islamische 
Dschihad sind in den Libanon gereist, um 
Scheich Nasrallah persönlich zu besu-
chen. Das zeugt von Einigkeit in der Sa-
che – zumindest kurzfristig.

Noch aufschlussreicher war der Be-
such der Hamas in Moskau, der mit ohn-
mächtiger israelischer Wut aufgenommen 
wurde. Die Hamas-Delegation wurde von 
Abu Marzouk, einem Mitglied des Po-
litbüros, angeführt. Der stellvertretende 
Außenminister Ali Bagheri reiste eigens 
aus Iran an und traf sich mit zwei der 
wichtigsten Stellvertreter des russischen 
Außenministers Lawrow, Ryabkow und 
Galuzin.

Das bedeutet, dass Hamas, Iran und 
Russland an einem Tisch sitzen und ver-

handeln.

Die Hamas hat die palästinensische Dias-
pora – vor allem in Jordanien und im Li-
banon – sowie die gesamte arabische Welt 
und alle Länder des Islam aufgerufen, sich 
zu vereinen. Mit „arabischer Welt“ sind in 
diesem Fall vor allem die Hisbollah und 
Syrien gemeint, die sich erst vor wenigen 
Monaten wieder mit der Hamas zusam-
mengeschlossen haben. Mit „Länder des 
Islam“ sind im Wesentlichen Iran, Türkei 
und Pakistan gemeint.

Langsam aber sicher lässt sich ein 
Muster erkennen: Könnte es sein, dass 
die arabische Welt – und große Teile des 
Islams – kurz davor stehen, sich in si-
gnifikanter Weise zu vereinen, um ihr 
eigenes „Jahrhundert der Demütigung“ 
zu rächen – ähnlich wie es die Chine-
sen nach dem Zweiten Weltkrieg mit Mao 
und Deng taten?

Noch vor der bahnbrechenden, von 
Russland und China vermittelten Annä-
herung zwischen Iran und Saudi-Arabien, 
deutete Peking dies bereits mit seiner aus-
geklügelten Diplomatie gegenüber wich-
tigen Akteuren an.

Treffen in Moskau (v. li. 
nach re.): Ali Bagheri 
Kani – Iran, Michail 
Bogdanow – stellvertre-
tender Außenminister 
der Russischen Födera-
tion und Nahost-Beauf-
tragter des Kreml  und 
Mousa Abu Marzouk, 
Gaza. (Foto: QudsPress 
Lizenz: Palestine Chro-
nicle: https://www.
palestinechronicle.
com/)
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Das allein wird die seit den Cheney-
Rumsfeld-Tagen andauernde Besessen-
heit der Neocons, kritische Infrastruktur 
im Iran zu bombardieren, nicht vereiteln. 
Da diese Neocons in Sachen Militärwis-
senschaft weniger als null wert sind, ig-
norieren sie, dass ein iranischer Vergel-
tungsschlag – akkurat – jede einzelne 
US-Basis im Irak und in Syrien treffen 
würde, wobei der Persische Golf ein of-
fener Fall wäre.

Der unvergleichliche Militäranalyst 
Andrei Martyanov hat aufgezeigt, was 
mit den teuren amerikanischen Eisen-
Badewannen im östlichen Mittelmeer 
im Falle eines von Israel angedrohten 
Angriffs auf den Iran passieren könn-
te [2].

Außerdem befinden sich mindestens 
1.000 US-Soldaten in Nordsyrien, um Öl 
zu stehlen – auch das wäre ein soforti-
ges Ziel.

Ali Fadavi, der stellvertretende Ober-
befehlshaber der IRGC (Islamische Re-
volutionsgarde -Streitkräfte des Irans, 
Anm. d. Red.), brachte die Sache auf den 
Punkt: „Wir haben Technologien im mili-
tärischen Bereich, die niemand kennt, und 
die Amerikaner werden davon erfahren, 
wenn wir sie einsetzen.“ [3]

Stichwort iranische Hyperschallraketen 
vom Typ Fattah – Cousins der Khinzal 
und der DF-27 –, die mit Mach 15 flie-
gen und jedes Ziel in Israel in einer Mi-
nute erreichen können.

Hinzu kommt die hochentwickelte 
russische EW; wie vor sechs Monaten in 
Moskau bestätigt wurde, sagten die Ira-
ner den Russen am Verhandlungstisch, 
wenn es um militärische Verbindungen 
geht, „was immer ihr braucht, fragt ein-
fach“. Das Gleiche gilt umgekehrt.

Es geht nur um  
die Straße von Hormus

Das Herzstück einer jeden russisch-ira-
nischen Strategie ist die Straße von Hor-
mus, durch die mindestens 20 Prozent 
des weltweiten Erdöls (fast 17 Millionen 
Barrel pro Tag) und 18 Prozent des LNG 
(Flüssigerdgas, Anm. d. Red.) (mindes-
tens 3,5 Milliarden Kubikfuß pro Tag, 
das entspricht knapp 100 Milliarden Li-
ter) transportiert werden.

Iran ist in der Lage, die Straße von 
Hormus im Handumdrehen zu blockie-
ren. Das wäre zunächst einmal eine Art 
von Vergeltung ausgleichender Gerech-
tigkeit für Israel, welches sich illegal das 
gesamte vor der Küste des Gazastreifens 
entdeckte milliardenschwere Erdgas un-
ter den Nagel reißen will [4]:

Das ist einer der Hauptgründe für die 
ethnische Säuberung Palästinas.

Doch die eigentliche Aufgabe besteht 
darin, die von der Wall Street entwickel-
te Derivatstruktur im Wert von 618 Bil-
lionen Dollar (Kursivschrift von mir) zu 
Fall zu bringen, wie Analysten von Gold-
man Sachs und JP Morgan sowie unab-
hängige Energiehändler am Persischen 
Golf seit Jahren bestätigen.

Wenn es also hart auf hart kommt und 
weit über die Verteidigung Palästinas hi-
naus und in einem Szenario des totalen 
Krieges, haben nicht nur Russland und 
der Iran, sondern auch Schlüsselakteure 
der arabischen Welt, die bald Mitglieder 
der BRICS 11 werden – wie Saudi-Arabien 
und die VAE (Vereinigte Arabische Emira-
te, Anm. d. Red.) – das Zeug dazu, das US-
Finanzsystem jederzeit zu Fall zu bringen.

Wie ein hochrangiger old-school Vertre-
ter des Tiefen Staates, der jetzt in Mittel-
europa tätig ist, betont, „haben die isla-
mischen Nationen den wirtschaftlichen 
Vorteil. Sie können das internationale Fi-
nanzsystem in die Luft jagen, indem sie 
das Öl abstellen. Sie müssen nicht einen 
einzigen Schuss abfeuern. Iran und Saudi-
Arabien haben sich verbündet. Die Krise 
von 2008 konnte mit 29 Billionen Dol-
lar gelöst werden, aber diese Krise, sollte 
sie eintreten, könnte selbst mit 100 Bil-
lionen Dollar an Fiat-Papieren nicht ge-
löst werden.“

Wie mir Händler am Persischen Golf 
sagten, ist es ein wahrscheinliches Sze-
nario, dass die OPEC beginnt, Europa 
zu sanktionieren, zuerst von Kuwait aus 
und dann von einem OPEC-Land zum 
anderen und zu allen Ländern, die die 
islamischen Nationen als Feinde behan-
deln.

Der irakische Premierminister Mo-
hammed Shia‘ al-Sudani hat bereits da-

vor gewarnt, dass die Öllieferungen an 
die westlichen Märkte wegen der israeli-
schen Angriffe im Gazastreifen gestoppt 
werden könnten. Der iranische Außen-
minister Hossein Amir-Abdollahian hat 
bereits offiziell ein vollständiges Öl- und 
Gasembargo der islamischen Länder ge-
gen Länder – im Wesentlichen NATOs-
tan-Vasallen – gefordert, die Israel un-
terstützen.

Die christlichen Zionisten in den USA, 
die sich mit dem neokonservativen Netan-
jahu verbündet haben und mit einem An-
griff auf den Iran drohen, haben also das 
Potenzial, das gesamte Weltfinanzsystem 
zum Einsturz zu bringen.

Forever War on Syria, remixed

Unter dem derzeitigen Vulkan ist die stra-
tegische Partnerschaft zwischen Russ-
land und China extrem verhalten. Nach 
außen hin besteht ihre gemeinsame offi-
zielle Position darin, sich weder auf die 
Seite Palästinas noch auf die Israels zu 
stellen; einen Waffenstillstand aus huma-
nitären Gründen zu fordern; eine Zwei-
staatenlösung anzustreben; und sich für 
die Einhaltung des Völkerrechts einzu-
setzen. All ihre Initiativen in der UNO 
wurden vom Hegemon – ordnungsgemäß 
– sabotiert.

Bislang hat Washington der israeli-
schen Invasion in Gaza kein grünes Licht 
gegeben. Der Hauptgrund ist die unmit-
telbare amerikanische Priorität: Zeit ge-
winnen, um den Krieg auf Syrien aus-
zudehnen, das „beschuldigt“ wird, der 
wichtigste Knotenpunkt für iranische 
Waffen an die Hisbollah zu sein. Das ist 
auch gleichbedeutend mit der Wiederer-
öffnung der gleichen alten Kriegsfront 
gegen Russland.

In Moskau hat man keine Illusionen. 
Der Geheimdienstapparat weiß sehr 
wohl, dass Mossad-Agenten Kiew bera-
ten haben, während Israel unter starkem 
Druck der USA Waffen lieferte. Das hat 
die Silowiki wütend gemacht und könn-
te ein fataler israelischer Fehler gewe-
sen sein.

Die Neocons ihrerseits hören nicht auf. 
Sie sprechen eine parallele Drohung aus: 
Sollte die Hisbollah Israel mit etwas an-
derem als ein paar spärlichen Raketen 
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angreifen – und das wird einfach nicht 
passieren – wird der russische Luftwaf-
fenstützpunkt Hmeimim in Latakia „eli-
miniert“, als „Warnung“ für Iran.

Das ist noch nicht einmal das Spielen 
von Kindern im Sandkasten. Nach den 
serienmäßigen israelischen Angriffen 
auf die zivilen Flughäfen von Damas-
kus und Aleppo hat Moskau nicht ein-
mal mit der Wimper gezuckt und Syri-
en Hmeimim angeboten – einschließlich 
der Freigabe für IRGC-Frachtflüge. Ne-
tanjahu wird nicht gerade Todessehn-
sucht hegen, wenn er einen russischen 
Luftwaffenstützpunkt bombardiert, der 
vollständig mit A2/AD (Anti-Access/
Area Denial) ausgerüstet ist.

Moskau sieht auch ganz klar, was diese 
teuren amerikanischen eisernen Bade-
wannen im östlichen Mittelmeer vorha-
ben könnten. Die Antwort kam prompt: 
Mig-31Ks patrouillieren rund um die Uhr 
im neutralen Luftraum über dem Schwar-
zen Meer, ausgerüstet mit Hyperschall-
Khinzals, die nur sechs Minuten brau-
chen würden, um das Mittelmeer zu 

erreichen.

Inmitten all dieses Neocon-Wahnsinns, 
bei dem das Pentagon ein gewaltiges Ar-
senal an Waffen und „ungenannte“ Mit-
tel in das östliche Mittelmeer verlegt, und 
unabhängig davon, ob das Ziel die His-
bollah, Syrien, der Iran, Russland oder 
alle oben genannten sind, haben sowohl 
China als auch Nordkorea – Teil der neu-
en von den Amerikanern erdachten „Ach-
se des Bösen“ – angedeutet, dass sie nicht 
nur zuschauen werden.

Die chinesische Marine schirmt Iran 
praktisch aus der Ferne ab. Noch ein-
dringlicher war jedoch eine Erklärung von 
Premierminister Li Qiang – etwas unge-
wöhnlich Unverblümtes und Seltenes in 
der chinesischen Diplomatie:

„China wird Iran bei der Wahrung sei-
ner nationalen Souveränität, territorialen 
Integrität und nationalen Würde weiter-
hin nachdrücklich unterstützen und sich 
jeder Einmischung externer Kräfte in die 
inneren Angelegenheiten Irans entschie-
den widersetzen.“

Vergessen Sie nie, dass China und 
Iran durch eine umfassende strategische 
Partnerschaft verbunden sind. Unterdes-
sen hat der russische Ministerpräsident 
Michail Mischustin bei einem Tref-
fen mit dem Ersten Vizepremier Mo-
hammad Mokhber die strategische Part-
nerschaft zwischen Russland und Iran 
bekräftigt.

Erinnern Sie sich an die 
Reisfresser aus Korea

Pro-iranische Milizen in der gesamten 
Achse des Widerstands halten ein sorg-
fältig überwachtes Maß an Konfrontation 
mit Israel aufrecht, das einem Guerilla-
kampf nahe kommt. Sie werden sich nicht 
auf massive Angriffe einlassen. Sollte Is-
rael in den Gazastreifen einmarschieren, 
sind alle Wetten ungültig. Es ist klar, dass 
die arabische Welt trotz ihrer massiven 
inneren Widersprüche das Massaker an 
der Zivilbevölkerung einfach nicht hin-
nehmen wird.

Offen gesagt, hat der Hegemon in der 
gegenwärtigen Situation den Ausweg aus 
dem kosmischen Demütigungsprojekt 
Ukraine gefunden. Der gleiche alte, im 
Nahen Osten wiederaufgeflammte Ewi-
ge Krieg kann nach Belieben „moduliert“ 
werden. Und wenn zwei Kriege zu einem 
immensen politischen Albatros werden – 
was sie werden – was ist dann noch neu? 
Sie beginnen einen neuen Krieg im „In-
do-Pazifik“.

Nichts von alledem täuscht Russland 
und Iran und ihre eiskalte, auf Schritt 
und Tritt Überwachung des um sich 
schlagenden und zappelnden Hegemon. 
Es ist erhellend, sich daran zu erinnern, 
was Malcolm X bereits 1964 voraussag-
te [5]:

„Einige Reisfresser haben ihn aus Ko-
rea vertrieben. Ja, sie haben ihn aus Ko-
rea vertrieben. Reisfresser mit nichts als 
Turnschuhen, einem Gewehr und einer 
Schüssel Reis nahmen ihn und seine Pan-
zer und sein Napalm und all die anderen 
Dinge, die er angeblich haben sollte, und 
jagten ihn über den Yalu. Warum? Weil 
der Tag, an dem er auf dem Boden gewin-
nen kann, vorbei ist.“
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